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Himmel und Erde werden vergehen; aber 
meine Worte werden nicht vergehen                     
(Lukas 21,28).   

Belarus – nachdem die Pfingstgemeinde 
„Neues Leben“ in Minsk im Februar 2021 aus 
ihrem Gemeindehaus von der Stadtverwal-
tung vertrieben worden ist, trifft sie sich seit 
18 Monaten im Freien auf dem Parkplatz der 
Gemeinde. Jetzt hat die Stadtverwaltung der 
Gemeinde deren Versammlungen verboten 
und gedroht, die gerichtliche Auflösung die-
ser Pfingstgemeinde zu beantragen. Wjat-
scheslav Goncharenko, der Pastor dieser Ge-
meinde, wurde seit August mehrmals vorgeladen 
und aufgefordert, keine Gottesdienste mehr auf 
dem Parkplatz abzuhalten. Pastor Goncharenko 
ist bei all dem keineswegs eingeschüchtert. Er 
sagte: „Ich meine, dass wir unsere Situation nicht
ohne Gottes Wunder erleben, da die Behörden 
schon so oft gekommen sind und uns gedroht 
haben, aber unsere Gemeinde ist immer noch 
aktiv (Quelle: Forum 18 Oslo + AKREF).

Fürbitte: Beten wir für diese Gemeinde, dass sie
trotz aller Drohungen immer wieder einen Weg 
findet, ihre Gottesdienste fortzusetzen.
Indien – im Punjab fanden zahlreiche Angriffe 
auf christliche Gemeinden mit der Begrün-
dung statt, dass seit einiger Zeit Sikhs und 
Hindus von christlichen Missionaren mit Hilfe 
von Wunderheilungen und betrügerischen 
Praktiken irregeleitet und zwangsbekehrt wür-
den. Indien nimmt im „Weltverfolgungsindex“ den
10. Platz unter den Ländern ein, in denen Chris-
ten am stärksten wegen ihres Glaubens verfolgt 
werden (Quellen: Hindustan Times, The Indian Express und
Open Doors).
Fürbitte: Beten wir um eine Abschaffung aller 
Antibekehrungsgesetze und darum, dass sich die
Christen  bei dem wachsenden Druck auf sie 
dennoch nicht entmutigen lassen.
Myanmar – Truppen der regulären Armee des 
Landes besetzten vom 8. bis zum 12. Septem-
ber die katholische Kirche der „Mutter Got-
tes“ in der Kleinstadt Moebye in der Diözese 
Pekon (Zentral-Ost-Myanmar). Pfarrer Julio er-
klärte: „Sie haben unsere Kirche nicht nur be-
schmutzt und verwüstet, indem sie die religiösen 
Statuen und alle Einrichtungsgegenstände zer-
störten, sondern das ganze Gebäude mit Anti-
personen-minen übersät und sie überall versteckt
– im Boden, in den Kirchenbänken und hinter den
heiligen Büchern (Quelle: Fides + AKREF).

Fürbitte: Beten wir für diese Gemeinde, in der 
Zeit des Leidens am Glauben festzuhalten und 
auf dem Weg der Gewaltlosigkeit zu bleiben. 

Beten wir für diese Gemeinde um Gerechtigkeit 
und Frieden.
Libyen – entsprechend dem Gesetz, dass ein 
vom Islam Abtrünniger hingerichtet werden 
muss, wurde ein junger Mann verhaftet und 
zum Tod verurteilt. Der Oberste Gerichtshof hat
dieses Urteil jedoch für illegal erklärt, aber dieses
Oberste Gericht lässt den örtlichen Gerichten je-
doch die Freiheit, die annullierten Gesetze wie-
terhin anzuwenden. Der zum Tod verurteilte Kon-
vertit wurde verpflichtet, sein Urteil in einer Lokal-
zeitung und in einem lokalen Radiosender zu ver-
öffentlichen und es außerhalb seiner Wohnung 
auszuhängen (Quelle: IIRF-D + AKREF).

Fürbitte: Beten wir um anhaltende Glaubenskraft
für diesen jungen Bekenner und dass das Todes-
urteil in einem fairen Prozess zurückgenommen 
wird. Beten wir um Frieden, Stabilität und Tole-
ranz in diesem vom Krieg zerrissenen Land.
Kamerun – der Erzbischof Andrew Nkea Fu-
anya von Bamenda sagte anlässlich der Ent-
führung eines Priesters, verschiedener Laien 
und einer Nonne: „Diese Entführungen gelten
als Mittel der Einschüchterung. Es gebe Grup-
pen, die in der Kirche ein leichtes Mittel zum 
Geldverdienen sähen“. Knapp 600.000 Men-
schen seien nach Schätzungen der UN in Kame-
run auf der Flucht. Von den Angriffen seien unter-
schiedlos alle Kirchen des Landes betroffen 
(Quelle: Fides + AKREF).
Fürbitte:  Beten wir, dass die Entführten bald-
möglichst und unbeschadet freikommen. Beten 
wir, dass die 2016 begonnene Krise in Kamerun  
mit den einander bekämpfenden verschiedenen 
Separatistenbewegungen bald ein Ende findet.
Nigeria – 68 Menschenrechtsorganisationen 
und Experten schreiben an den UN-Außenmi-
nister Antony Blinken: „2021 wurden in Nige-
ria mehr Christen ermordet als in der ganzen 
übrigen Welt – nämlich 4.650 und in diesem 
Jahr sind es bereits 2.543. Neben Christen wür-
den aber auch Muslime umgebracht, die den Ex-
tremismus von Boko Haram und des IS-Westafri-
kas ablehnen (Quelle: IDEA Washington + AKREF).

Fürbitte: Beten wir darum, dass die staatlichen 
Organe endlich willens sind, gegen die religiöse 
Gewalt mit aller Kraft einzuschreiten.
Ägypten – im überwiegend christlich bewohn-
ten Müllsammler-Viertel Moytamadeia v Kairo 
leben bis zu 20.000 Menschen, die überwie-
gend vom Abfallrecycling leben. Der Staat 
müsste eigentlich die Bedeutung dieser gründ-
lichen Arbeit für Umwelt- und Klimaschutz aner-
kennen und für Vorsorge und Behandlung dieser 
Leute sorgen (Quelle: IGFM).

Fürbitte: Beten wir für ihre baldige Versorgung.
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